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Hellweg Buben Werl

42. Skat-Meisterschaften
der Stadt Werl

Samstag, den 28. August 2010
in der Gemeinschaftshalle Werl-Budberg

Michaelstraße 19

Beginn: 14.30 Uhr
                           

1. Preis: 300 Euro
2. Preis: 200 Euro
3. Preis: 100 Euro

Geld und Sachpreise nach Beteiligung
Damenwertung: 1. Platz: 50 Euro

Startgeld: 10,- Euro
gespielt werden 2 Serien á 48 Spiele nach den Intern. Skatregeln.

Verlustspielgeld: pro verlorenes Spiel 0,50 €, ab 3. Spiel 1,- €

Einzel- und Teamwertung: 2 Spieler bilden 1 Team
Mitspielereinsatz pro Spieler:  5 Euro
Der gesamte Einsatz beim Teamwettbewerb wird ausgespielt !!               

Turnierleitung:  Heinz Grote, 1. Vorsitzender  
    Stephan Stöger, 2. Vorsitzender                

Information:  Günter Kühnel  Tel. 02922/1843

    Heinz Grote      Tel. 02922/6499

laden ein zu den



Samstag, 4. Sept. 2010

Beginn: 14.00 Uhr

im Hagedorn-Forum
in 33219 Delbrück, Schulstr. 2 

Gespielt werden 2 Serien á 48 Spiele nach den Intern. Skatregeln.

Teilnehmen kann jeder, der gerne Skat spielt!

Startgeld: 10,- €
Verlustspielgeld: pro verlorenes Spiel 0,50 €, ab 3. Spiel 1,- €

1. Preis: 300 Euro
2. Preis: 150 Euro
3. Preis: 100 Euro

Serienpreis: 50,- € und 1 Damenpreis: 50,- €.
Weitere Sachpreise kommen zur Ausspielung.

Für das leibliche Wohl
zu kleinen Preisen wird gesorgt.

Auskunft und Anmeldung:
Peter Menn, Tel. 05250-608963

oder 0162 3849910



Die Skatsportverbandsgruppe 49 Ostwestfalen-Lippe hat das 
diesjährige Rhein Weser Turnier 

hervorragend in Bad Oeynhausen ausgerichtet.

Am 05. Juni 2011 soll im Jubiläumsjahr des Landesverbandes 
ein, dem Anlass entsprechendes

RHEIN WESER TURNIER

Wer  möchte  das Turnier ausrichten?
Interesse??

Wenn ja und ihr habt eine Spielstätte für ca.150 Spieler,
dann bewerbt Euch bitte

umgehend bis spätestens 30.08.2010 bei:

Gerd Ebel, Burgfeld 169, 47228 Duisburg
Tel. 02065-257654 oder per E-mail: GerdEbel@t-online.de

A U S S C H R E I B U N G

Neuer Spielbeginn und Spielort

VORSTÄNDE-TURNIER
Samstag, 3. Juli 2010

Beginn der 1. Serie:

9:00 Uhr
Spielort:

Joker-Clubhaus,

Güterstr. 31-35, 46049 Oberhausen



Am 1. Mai fand im Waltroper Waldstadion, in einem Festzelt, die Feier zum 
50jährigen Bestehen der Verbandsgruppe 43-Recklinghausen statt.

Der Ehrenvorsitzende der VG 43, Berthold Eckhard, eröffnete die 
Feierlichkeiten. Die Bürgermeisterin der Stadt Waltrop, Frau Anne Heck-
Guthe, überbrachte die Glückwünsche der Stadt, und der stellvertretende 
Landrat des Kreises Recklinghausen, Herr Hilmar Klaus, gratulierte im 
Namen des Kreises.

Gerhard Witt, Vorsitzender der VG 46, überreichte dem Vorsitzenden der 
VG 43, Hans-Josef Lause, neben einer Urkunde auch eine Grubenlampe. 
Gerd Ebel, Präsident des LV 4, überreichte im Namen des Landesverbandes 
einen Ehren-Teller und für zahlreiche Mitglieder Urkunden.

Uve Mißfeld, Vize-Präsident des DSKV, überreichte für den DSKV eine 
Urkunde und einen Krug.

Meinolf Edelkamp, Popel 7 Dorsten, und Günter Knabe, Herz As Marl, 
erhielten die Ehrenurkunde der VG 43.

Zum Abschluß der Feierlichkeiten wurden Berthold Eckard und Hans-Josef 
Lause mit einem Foto der Bundeskanzlerin Angela Merkel und persönlicher 
Widmung, sowie ein Präsent, überrascht.

Nach einem kräftigen Mittagessen, es gab Grillschinken mit diversen 
Beilagen, fand ein verbandsinternes Skatturnier statt. Bei den Damen 
siegte Ulrike Schwarzbach, Null Hand Waltrop, mit 2.396 Punkten. Den  
2. Platz belegte Dorothee Degener, Ospe Dorsten, mit 2.342 Punkten. Platz 
3 belegte Traudel Klöckner, Ospe Dorsten, mit 2.223 Punkten.

Bei den Herren belegte Andre Willerberg, Pik As Recklinghausen, mit 2.848 
Punkten Platz 1. Platz 2 belegte Rainer Vier, Herz Dame Resse, mit 2.637 
Punkten. Den 3. Platz belegte Ulrich Riemann, Pik As Recklinghausen, mit 
2.557 Punkten.

Jeder Teilnehmer der Veranstaltung erhielt einen Kugelschreiber mit den 
Aufdruck “50 Jahre VG 43 Recklinghausen”.

Es war eine sehr gelungene Veranstaltung.

Klaus Stumpf



Vorrunde Städtepokal 2010

Am 17. und 18. April 2010 fanden die erstmals die vom Landesverband NRW 
auszurichtenden Vorrunden zum 36. Städtepokal statt.

23 Städte spielten an den 3 Austragungsorten Oberhausen, Duisburg und Detmold 
um die Teilnahme am Endturnier vom 13./14. November 2010 in Oyten.

In O
Oberhausen, Dormagen und Brüggen waren die Sieger in Duisburg. Am Sonntag, 

für das Endturnier.

Sieger in Oberhausen:
Die Mannschaft von Meerbusch

2. Platz in Oberhausen:
Die Mannschaft von Oberhausen



Vorrunde Städtepokal 2010

Mannschaften Bünde und Osna-
brück vom Spielort Detmold.
Vom Spielort Duisburg lag leider kein 
Foto vor. Hier siegte die Mannschaft 
von Dormagen vor der Mannschaft 
von Brüggen.
Für die Endrunde wünschen wir al-

Blatt“.



LV-Einzelmeisterschaft

Gregor Zinke Einzel-Meister 2010 der Herren

Deutschen Einzelmeisterschaft auf Landesebene mit 253 Herren, 56 Damen, 
63 Senioren und 20 Junioren statt.

Um 9.00 Uhr gab der LV-Vorsitzende Gerd Ebel das Spiel frei, es wurden 4 
Serien á 48 Spiele gespielt. 

Die
Einzelmeisterschaft, die in der Schwarzwaldstadt Oberharmersbach am 29. 

Gegen 18.30 Uhr standen die Sieger nach hartem, fairem und spannendem 
Kampf fest.

LV-Einzel-Meister 2010 wurde:

Gregor Zinke
(Böse Buben Hörstmar)
mit 5.185 Punkten.

Den 2. Platz mit nur 4 Punkten 
weniger wurde Helmut Schulte 
(Vechtbuben Schüttorf), den 3. Platz 
belegte Jürgen Strauch (Alle Asse 
Bünde) mit 5.169 Punkten.



LV-Einzelmeisterschaft



LV-Einzelmeisterschaft

Kommentar:

Um die Meisterschaften so zu organisieren und auszurichten, dass 
alles gut und schnell zu aller Zufriedenheit verläuft, opfern die ver-
anstaltende VG und das LV-Präsidium viel Zeit. Wenn aber bei der 
anschließenden Siegerehrung nur noch ein ganz geringer Anteil an 
Teilnehmern und Siegern anwesend ist (bei den Herren fehlten 4 Teil-
nehmer, bei den Senioren und Junioren fehlte jeweils der Drittpla-
zierte) frage ich mich, ob man überhaupt noch eine Siegerehrung ma-
chen sollte. In meinen Augen ist das unfair und unsportlich.

Wolfgang Krieg (Redaktion Der Kiebitz)



LV-Einzelmeisterschaft

Karin Kronenberg Einzel-Meisterin 2010 
LV-Einzel-Meister der Damen 2010 wurde Karin Kronenberg (Lang unterm As 
Düsseldorf) mit 4.702 Punkten. Vize-Meisterin mit 4.619 Punkten wurde Ursula 
Kawert (Rot Weiss Bielefeld). Den 3. Platz belegte Fine Schmied (Die Joker 
Oberhausen) mit 4.567 Punkten.

Neben
Obershamersbach Ilona Perau (Rheinbuben Vynen Xanten), Petra Lingen 
(Skatfreunde Herz 7 Kamp-Lintfort),Regina Wehling (Die Besten Twisteden), 

Asse Süchteln).

Das Foto zeigt die drei Erstplazierten (v.l.n.r.): Ursula Kawert, Karin Kronenberg 
und Fine Schmied. Die Blumen und Pokale wurden von Gerd Ebel (Präsident 
des LV 4) überreicht.



LV-Einzelmeisterschaft

Harald Herz Sieger bei den Senioren 

Remo Abatianni Sieger bei den Junioren 

LV-Einzel-Meister der Senioren 
2010 wurde:

Harald Herz (Alle Asse Bünde) 
mit 4.708 Punkten. Den 2. 
Platz belegte Horst Bauer 
(Jänsch Skat-Team Essen) mit 
4.064 Punkten vor Johannes 
Pielsticker (Herz Dame 
Lippstadt) mit 3.875 Punkten.

Für 
sich noch Adolf Borges, Edmund 
Salamon, Gerhard Kleemann, 
Hugo Schmied, Theo Jordans, 
Klemens Goris, Richard Sobania 
und Werner Krause.

Das Foto zeigt die zwei Erstplatzierten 
Harald Herz (l.) und Horst Bauer (r.). 
Erster Gratulant war Rudi Quack als 
Seniorenreferent des LV 4.

LV-Einzel-Meister der Junioren 
2010 wurde:

Remo Abatianni (Skatclub 2000 
Kevelaer) mit 5.056 Punkten. Den 
2. Platz belegte Sven Berens 
(HSV Hoogstede) mit 4.428 
Punkten vor der Juniorin Chantal 
Kloppenburg (Schnieschöpper 
Krefeld) mit 4.384 Punkten.

Das Foto zeigt die zwei Erstplatzierten 
Remo Abatianni (l.) und Sven Berens 
(r.). Franz Wessel als Jugendreferent 
des LV 4 überreichte die Pokale.



Termin: Sonntag, 03.10.2010 - Beginn der 1. Serie: 11.00 Uhr
 Gespielt werden 3 Serien á 40 Spiele nach der
 Internationalen Skatordnung und den Turnierbedingungen  
 des DSKV e.V.

Spielort: Clubhaus des Skatclubs „Die Joker“
 Güterstraße 31-35, 46049 Oberhausen
 Tel. 0208-805069

Startberechtigung: Alle gemeldeten Vereinsmannschaften sowie gemischte  
 Mannschaften. Mannschaften bestehen aus 4 Spieler/ 
 innen. Die 4 Spieler/innen der gemischten Mannschaften  
 müssen aus einer Verbandsgruppe kommen. Der Einsatz  
 in einer gemischten Mannschaft wirkt sich nicht auf die  
 Spielberechtigung im und um den eigenen Verein aus.
 Zu dieser Veranstaltung können sich auch Mannschaften  
 melden, die nicht dem DSKV angeschlossen sind.

Startgeld: 30,- € pro Vierermannschaft bei der SMM

Spielgeld: 0,50 € für das 1-3. und 1,- € ab dem 4. verlorenem Spiel.

Meldeschluss: 19.09.2010 - Meldungen schriftlich oder telefonisch an:
 Rudolf Quack, Soester Straße 39, 59071 Hamm,
 Tel. 02381-80473, Fax 032127715349,
 E-Mail: RudiQ@web.de

Zahlung: Das Startgeld ist nur noch am Spieltag zu entrichten. Dies  
 hat sich bei der letzten SMM bewährt und wird daher bei 
 behalten.

Preise: In der Mannschaftswertung erhält jede 4. Mannschaft   
 einen Preis aus dem Mannschaftsstartgeld. Die beste  
 Vereinsmann schaft, so sie unter den ersten 20% der
 gestarteten Mannschaften landet, erhält einen Startplatz  
 bei der LV MM 2011. 

 GUT BLATT
 Skatsportverband NRW e.V.

 Rudolf Quack  komm. Seniorenreferent 



Hans-Werner Molling
SkSV NRW e.V. Schiriobmann
für die VG´s 11-40-41-42-43-46

Geldern Straße 25a
47918 Tönisvorst - 02151/970442
E-Mail: wernmo@web.de

Liebe Skatfreundinnen u. Skatfreunde.

Hier ein interessanter Fall.
  
Der Alleinspieler in Hinterhand tauft sein Spiel Grand-Hand. Bevor Vorhand 
ausspielt, legt der Alleinspieler zwei Karten verdeckt vor sich ab. Daraufhin 
reklamiert der Gegenspieler in Mittelhand und will das Spiel dem Alleinspieler als 
verloren abschreiben. Der Alleinspieler ist damit nicht einverstanden und behauptet, 
er hätte die Karten wieder zum bedienen aufgenommen. 

Wie ist zu entscheiden? 

Der Alleinspieler hat sein Spiel  zu diesem Zeitpunkt  nicht verloren. 
Nach ISkO 3.4.6 bedeutet eine Spielansage mit mehr oder weniger als 10 
Handkarten, sofern ordnungsgemäß gegeben wurde, Spielverlust. Besitzt ein 
Spieler trotz ordnungsgemäßer Kartenverteilung im Laufe des Spiels zu wenig 
oder zu viel Karten, weil er fehlerhaft gedrückt, doppelt bzw. nicht zugegeben oder 
es in irgendeiner anderen Form verschuldet hat, ist das Spiel zugunsten der Partei 
mit der richtigen Anzahl von Karten beendet (ISkO 4.2.6). 

Der Alleinspieler hat seine Spielansage »Grand-Hand« mit der richtigen 

Anzahl von Handkarten vorgenommen und erst danach zwei Karten vor sich 

abgelegt. Da zu diesem Zeitpunkt noch kein Stich gespielt war, ist auch kein 

Regelverstoß im Sinne der ISkO begangen worden. Der Alleinspieler kann die 

beiden abgelegten Karten wieder aufnehmen. Das Spiel ist durchzuführen 

und seinem Ausgang entsprechend zu werten. 

Anders wäre zu entscheiden, wenn der Alleinspieler die beiden Karten vor 
der Spielansage abgelegt hätte. In diesem Fall wäre die Spielansage mit acht 
Handkarten erfolgt und der Alleinspieler hätte sein angesagtes Spiel nach ISkO 

3.4.6 verloren. 

Ebenfalls verloren hätte der Alleinspieler, wenn das Spiel eröffnet wird und der 
Alleinspieler eine Karte zugibt, ohne die beiden abgelegten Karten wieder 
aufzunehmen. In diesem Fall hätte der Alleinspieler nach ISkO 4.2.6 verloren, 
weil er während des Spiels die unrichtige Anzahl von Handkarten führt. 

Das Argument des Alleinspielers, er hätte die beiden Karten zum Bedienen wieder 
aufgenommen, kann man nicht gelten lassen. Mit den Bestimmungen ISkO 3.4.6 
und 4.2.6 soll verhindert werden, dass ein Spieler Karten irgendwo hinlegt und 
es für die anderen Spieler kaum noch feststellbar ist, welche Karten in den Skat, 
welche Karten zu den eingezogenen Stichen und welche Karten zu den noch zu 
spielenden Blättern gehören.

Das Deutsche Skatgericht





Deutsche Schüler- und Jugendmeisterschaft

die Deutsche Skatjugend um ihre 
Deutschen Meister zu ermitteln.
Samstag, um 9.30 Uhr begann in der 
Hubertushalle Wamel die Begrüßung 
aller Teilnehmer, Betreuer und 
Gäste. Nach dem Fahneneinmarsch, 
die NRW Fahne von der Deutschen 
Schülermeisterin 2009, Beate 
Herberg, getragen, begrüßte der 
DSKV-Jugendleiter Helmut Forth, 
254 (53 vom LV 4) Teilnehmer und 
81 Betreuer. Die einheimische Lisa 

T ü l m a n n 
sprach den 
Skateid. 
In der Ju-
gendherber-
ge Körbe-
cke und im 
J o o s h a u s 
wurden dann 
am Samstag 
3 Einzel- und  
Sonntags 1 
Einzel- und 

2  Mannschaft-Serien gespielt. Bambinis 
spielten nur Einzel-Serien. Sonntagnachmittag ging es, bei strahlendem Sonnenschein, 
zum Möhnesee. Floß bauen, Drachenbootrennen und ein Kletterevent wurde angeboten. 
Mit sehr viel Spaß nutzte der jugendliche Nachwuchs diese Abwechslung.

Großartige Erfolge und Superergebnisse



Deutsche Schüler- und Jugendmeisterschaft

10jährige Luisa Wilmerding,
Hexe 05 Echtrop,

siegte bei den Bambinis
Weitere Ergebnisse des LV 4:

 5.  Felix Mussweiler SC Harderberg VG 45. 
11. Till Pilarczy, DüDaBu VG 40,
12. Victoria Brinkmann, Bad Sassendorf VG 47, 
22. Julius Poggemann, SC Hardeberg VG 45, 
36. Jan Gerke, Hexe 05 VG 47, 
42. Jonas Harig, VG 49, 
48. Guido Piesetzki, VG 40, 
57. Nico Erlenkötter, VG 47, 
59. Torben Unland, VG 45, 
73. Jonas Hebst, VG 47,

Weitere Ergebnisse:

  8. Mathias Sperling, Schnieeschöpper, VG 41,
  9. Dennis Döding, 1. SC Espelkamp, VG 49,
19. Marcel Raddatz, 1. SC Melle, VG 45
20. Niclas Kloppenburg, Schieeschöpper, VG 41,
25. Hannes Leifert, Hexe 05, VG 47,
30. Christian Sperling, Schnieeschöpper, VG 41,
37. Björn Heinrichs, Skatfreunde Jüchen, VG 40,
47. Benedikt Köntges, Skatfreunde Jüchen, VG 40,
49. Moritz Hierhölzer, Hexe 05, VG 47,
56. Simon Wilmerding, Hexe 05, VG 47,
62. Marcel Könen, Schnieeschöpper, VG 41,
63. Christian Schwarz, Karo 7 Alstaden, VG 42,
66. Alexander Meier, Haarbub. Wippringsen, VG 47,
71. Marvin Döding, 1. SC Espelkamp, VG 49,
75. Marvin Wassen, DüDaBu, VG 40,

Andreas Hebink, Karo 7 Alstaden, Deutscher Vize-Schülermeister

Katrin Raddatz, 1. SC Melle,

3. Platz,
weibliche Jugend

Weitere Ergebnisse:

  5. Melissa Krücken, Schnieeschöpper, VG 41,
  6. Angelina Schumacher, Skatfreunde Jüchen, VG 40,
  7. Beate Herberg, Haarbuben Wippringsen, VG 47,
11. Lisa Tülmann, Hexe 05, VG 47,
12. Sara Meier, Haarbuben Wippringsen, VG 47.



Deutsche Schüler- und Jugendmeisterschaft

Jens Bastain Kohlwey,
Hexe 05 Echtrop,

3. Platz, männliche Jugend

Weitere Ergebnisse:

22. Lucas Rocholl, Moorbuben Sassendorf, VG 47
23. Maik Brünning, Hoogsteder HSV-er Skatbuben, VG 44
25. Sven Berens, Hoogsteder HSV-er Skatbuben, VG 44
30. Laurin Lohkamp, 1. SC Espelkamp, VG 49
31. Christoph Wunsch, Hexe 05, VG 47
33. Steve Snyders, Hoogsteder HSV-er Skatbuben, VG 44
44. Lukas Nölle, Hexe 05, VG 47
47. Pascal Brisemeister, Moorbuben Sassendorf, VG 47

Deutscher Jugend-Mannschaftsmeister 2010
wurde die SG LV 4/3

Maik Brünning, Sven 
Berens, Steve Snyders 
(Hoogsteder HSV-er 
Skatbuben) und Timo 
Strömel vom LV 3

Deutscher Vizejugendmannschaftsmeister die SG LV 4/3
Angelina Schumacher, Laurin Lohkamp, Mathias Binder, Dennis Weirauch

Bei den Schülern lief es nicht so erfolgreich 

Beste Platzierung, die Mannschaft Eiskalt, 7. Platz 
8. SG LV 4 / 5, 10. Die Grün gelben Asse, 15. SG VG 47, 17. DsEKPM, 
19. Skat – Neards, 21. SG LV 2/3/4

Franz Wessel
LV 4 Jugendwart



VG 49 - Ostwestfalen-Lippe

Am 5. Februar konnte Willi Gaus vom SC Klüter Buben seinen 75. 
Geburtstag feiern. 

Hierzu gratulieren die Skatfreunde der Verbandsgruppe 49 – Ostwestfalen-
Lippe – und alle, die ihn kennen, ganz herzlich. Wir verbinden damit 
die besten Wünsche nach erträglicher Gesundheit und persönlicher 
Zufriedenheit im Kreis von Familie, Freunden und ganz besonders seiner 
Skatfreunde.

Willi Gaus ist eine Person und Persönlichkeit, die der VG seinen 
Stempel aufgedrückt hat. Neben seinem Geburtstag wurde er auf der 
diesjährigen JHV der VG 49 für seine 40jährige Mitgliedschaft im DSkV 
ausgezeichnet.

Willi war eine der frühen Mitglieder der „Skatfreunde Detmold“. 15 Jahre 
war er Spielwart, anschließend leitete er 10 Jahre den Club. Von 1987 bis 
1996 war er Staffelleiter der Oberliga in LV 4. In all den Jahren hat sich 
Willi in den Dienst des Skatsports gestellt. Seine ruhige und besonnene 
Weise haben ihn ausgezeichnet. Seine Souveränität und Ausgeglichenheit 
haben ihn in seinen Ämtern und am Skattisch ausgezeichnet. 

Skatsportlich hat er fast alles erreicht. Viermal war er VG-Meister bei den 
Herren. 1980 und 2001 war er LV-Meister. Beeindruckend!

Lieber Willi,
wir wünschen Dir von ganzem Herzen noch viele Runden und Stunden 
am Skattisch Deines Vereins und wo immer ein dritter Mann gebraucht 
wird. 75 Jahre im Leben und 40 Jahre im Skatverein hast Du geschafft. 
Auch wenn die nächsten Jahre vielleicht schwieriger werden: Bleib 
dran!

Deine Skatfreunde aus der VG 49!



Unser Landespräsident Gerd Ebel 
weilte am Sonntag, den 6. Juni, im 
ostwestfälischen Bad Oeynhausen-
Rehme, der Austragungsstätte des 
diesjährigen RWT.

Mit der Begrüßung der Teilnehmer 

Landesverbandes NRW e.V. verband er 
die sicherlich angenehme Aufgabe, die 
vom Präsidium des DSkV verliehene 
Goldene Ehrennadel für den Vorsitzenden 
der Verbandsgruppe OWL zu übergeben.

Rainer Vathke erhielt diese hohe Auszeichnung durch seinen großartigen Einsatz für den 
Deutschen Einheitsskat als Geschäftsführer der VG 49 seit 1990 bis 2001, sowie hiernach für 
die Übernahme des Amtes als Vorsitzender in der VG 49, das er bis heute ausübt. Zusätzlich 
war er für den Landesverband NRW von 2002 bis 2009 als sehr umsichtiger Staffelleiter der 
Liga Ostwestfalen-Lippe tätig.

Schon in jungen Jahren war Rainer in der ostwestfälischen Skatszene aktiv. 1971 wurde 

weiterzuführen.

Hierfür ehrte ihn der DSkV mit der 1979 verliehenen Ehrenurkunde und der Silbernadel, die 
er 1997 erhielt.

Rainer Vathke ist in all` den vielen aktiven Jahren im ostwestfälischen Skatalltag immer als 
sehr geschätzter Skatspieler bekannt und ein hervorragender Funktionär, der durch seine 
Zielstrebigkeit und seine schnörkellose Art seine Ämter ausübt und hierbei immer das Schiff 
ins ruhige Fahrwasser gesteuert hat. So konnte er sein Umfeld von seinen Führungsqualitäten 
stets überzeugen.

Die Ausübung des Amtes als Verbandsgruppenvorsitzender ließ ihn in die Gruppe der 
wenigen Führungspersönlichkeiten aufsteigen (Willi Wolf, Harald Syberg und Wilfried 
Hoberg) die bis jetzt insgesamt über 5 Jahrzehnte die Verbandsgruppe OLW als Vorsitzende 
geleitet haben.

Wir w
ostwestfälischen Skatsport und danken seiner Familie für die vorbildliche Toleranz, die sie 
stets Rainer für die Ausübung seiner Ämter im Skatsport entgegen gebracht  haben

Ich wünsche mir weiterhin mit Rainer eine so harmonische Zusammenarbeit wie bisher!

Wilfried Hoberg
Ehrenvorsitzender Verbandsgruppe OWL

VG 49 - Ostwestfalen-Lippe

Goldnadel für
Rainer Vathke



Rhein-Weser-Turnier

Was können eine Ausschreibung im Kiebitz, 2.000 Einladungen an die Verbandsgruppen 
im LV 4, eine Rundmail z. B. an die Vereine der VG 45, 48 und 49, eine Pressemitteilung 
sowie Hinweise an 3 Lokalradios bewirken?
Immerhin hatten sich 84 Skatfreundinnen und Skatfreunde am 6. Juni im 
Veranstaltungszentrum Rehme in Bad Oeynhausen zum Rhein-Weser-Turnier 2010 
eingefunden. Bei diesen Vorbereitungen kamen die Vertreter des LV 4 und der VG 49 
jedoch ins Grübeln, woran es liegen konnte, dass nicht mehr Skatbegeisterte erschienen 
waren. Konnte doch Bad Oeynhausen schon in den 70er und 80er Jahren durch das 

bei vielen alteingesessenen Skatfreunden noch in guter Erinnerung.

Vielleicht war es das traumhafte Sonnenwetter, was manche abgehalten hatte. Oder 
es war die Terminierung innerhalb einer Zeit, die geprägt war mit zahlreichen anderen 
Veranstaltungen, wie z. B. der DEM eine Woche zuvor oder den in den Folgewochen 
angesetzten Veranstaltungen, wie dem Vorständeturnier, der Tandemmeisterschaft 
oder der LV MM. Oder lag es daran, dass diese Veranstaltung schon seit vielen, vielen 
Jahre nicht mehr im Weserraum durchgeführt wurde?

An dieser Stelle wurde besonders auf den Austragungszeitpunkt hingewiesen, der als 
ungünstig und ungelegen dargestellt wurde, wo angeregt wurde, ein Turnier vielleicht 
nach Abschluss aller Meisterschaften im Herbst zu terminieren. Und warum sollten nur 
die Verbandsgruppen entlang von Rhein und Weser für die Ausrichtung allein in Frage 
kommen? Es gibt da noch mindestens 4 zentral gelegene VG im Herzen des LV, die 
sich Gedanken machen sollten, vielleicht einen zentraleren Spielort anzubieten.
Fakt ist, dass das RWT als offenes Turnier auch eine Werbeveranstaltung für den Skat 
sein soll. Anderseits wird wohl kaum jemand 150 – 200 km in Kauf nehmen, wenn als 
3. Preis gerade einmal 100 € ausgelobt werden und diesem der eigene Aufwand an 
Auslagen und Zeit gegenübergestellt wird.

Von der Ausrichtung her hatten sich die Veranstalter der VG 49 alle Mühe gegeben, 
dieser Traditionsveranstaltung einen angemessenen Rahmen zu geben. Das 
Veranstaltungszentrum Rehme in fast unmittelbarer Nähe der A 2 war vorbereitet 
auf mindestens 160 Gäste. Nun gut, es waren dann nur 84 Teilnehmerinnen und 
Teilnehmer. 

r wollen nicht verstimmt sein über diejenigen, die heute nicht zu uns gekommen sind, 
wir wollen uns freuen über all die Skatfreunde, die heute den Weg zu uns gefunden 
haben“: So begrüßte Rainer Vathke als Vorsitzender der VG 49 die diesjährigen 
Mitspielerinnen und Mitspieler des RWT. 

Als Ausrichter und Gastgeber des Turniers konnte er ganz besonders den Präsidenten 
des LV 4, SF Gerd Ebel begrüßen, der es sich nicht hatte nehmen lassen, wieder 
einmal der anderen Seite des LV einen Besuch abzustatten. Mit dem Schatzmeister 
des LV, SF Wilfried Hoberg, nahm dieses Turnier dann einen als sehr angenehm zu 
bezeichnenden Verlauf. Als kleine Überraschung in der Pause erhielten alle, die eine 
Tasse Kaffee kauften, ein Stück Erdbeertorte mit Sahne von der VG 49 dazu. 

Warum so eine schwache Beteiligung?



Rhein-Weser-Turnier

Am Ende waren dann Spieler und Spielleitung mit dem Ergebnis – und dass muss 
man kritisch zugeben – nur bedingt zufrieden. Die ausgelobten Preisgelder in der 
Einzelwertung für die ersten drei Plätze waren vorgegeben und jeder Skatfreund wird 
nachvollziehen können, dass die weiteren Preisgelder nur deshalb zustande kommen 
konnten, weil sie gemeinsam – und hier auch ein Dankeschön für das gute Verhältnis 
zwischen der VG 49 und dem LV 4 – von Veranstalter und Ausrichter subventioniert 
wurden. 

Auf Dauer kann dies kein befriedigender Weg sein. Hier wird man sich Gedanken 
machen müssen, ob dieses landesweit ausgeschriebene Turnier nur von denen auch 
besucht wird, die in der Nähe des Veranstaltungsortes wohnen und alle anderen SF ihr 
Desinteresse durch Nichtteilnahme zum Ausdruck bringen.

In diesem Sinne ein Dankeschön an alle Akteure des RWT 2010 und allen SF schon 

Rainer Vathke
Vors. der VG 49

Die Sieger:

Manfred Knefelkamp,
Mit Vieren Löhne,
bei den Herren.

Harald Herz,
Alle Asse Bünde,
bei den Senioren

Ulrike Müller-Shkembi,
Herz Dame Extertal,
bei den Damen.

Alle Asse Bünde
Mannschafts-Sieger



Deutsche Einzelmeisterschaft

Die Endrunde der Deutschen Einzelmeisterschaft wurde 
am 29. und 30. Mai in Oberharmersbach gespielt.
Alexander Stiller, SSV Krefeld, belegte bei den Junioren, 
mit 9.080 Pkt., einen hervorragenden 2. Platz und wurde 
somit Deutscher Vize-Einzelmeister der Junioren.

Weitere Ergebnisse:

Alexander Stiller
Deutscher Vize-Meister
bei den Junioren

erreichte einen
guten 4. Platz

bei den Damen



Deutsche Einzelmeisterschaft

Heinz Tockook
erreichte einen
guten 10. Platz
bei den Herren



Deutsche Einzelmeisterschaft

Richard Sobania wurde Vize-Meister
bei den Senioren



VG 46 - Dortmund

Die VG-Meisterschaften sind abgeschlossen

Dame Bochum) und Jürgen Sommer (Glück Auf Kamen). Als Goldnadelträger wird 
Gerd Witt (Baukauer Buben) ebenfalls bei der Zwischenrunde starten.

Bei den -
seh (Trumpf Dame Bochum) und Wally Stasch (1. SC Castrop-Rauxel) bei den 
Damen sowie Richard Sobania (Trumpf Dame Bochum) bei den Senioren für die 
Zwischenrunde.

Heinz Bals, Andreas Schlüter, Jürgen Sommer (alle Glück Auf Kamen), Carsten 
Burzeyd (Trumpf Dame Bochum), Rüdiger Hamann (Castroper Holz), Michael 
Lische (Rauxeler Buben) und Gerd Witt (Baukauer Buben) spielten bei den Herren 
in der Zwischenrunde.

Für die Endrunde zur Deutschen Einzelmeisterschaft haben sich Richard Sobania 

Am 
sich für die Zwischenrunde Trumpf Dame Bochum vor Baukauer Buben Herne.

Die Tandemmeisterschaft am 9. Mai wurde von Heidi Wengeler und Günter Gers 
(Trumpf Dame Bochum) vorGerd Witt und Jürgen Sommer (Baukauer Buben) und 
Klaus Ehlermann und Markus Bauer (Fair Play Oberhausen) gewonnen. Die drei 
Erstplatzierten werden auch in der Zwischenrunde starten.

Den

Hartmut Braun Pressewart

Nachruf

Wir trauern um unseren Skatfreund

Josef Banaszak
* 9.02.32     † 7.05.10.

Josef verstarb für uns alle unerwartet.

Seit 48 Jahren war er Mitglied im DSKV und bei den Baukauer Buben.

Mit Josef verlieren wir einen beliebten und arrangierten Skatkollegen.

Wir werden Dich nicht vergessen.

Der Vorstand der Verbandsgruppe 46 Dortmund



VG 44 - Münsterland / Emsland

Maik Brüning Norddeutscher Jugendmeister
Die drei Jugendspieler Maik Brüning, Sven Berens und Steve Sayders aus der 
VG 44 und die Juniorenspielerin Katarina Wessel aus der VG 47, spielten im 
November 2009 bei der Norddeutschen Schüler- und Jugendmeisterschaft in 
Wiesmoor/Ostfriesland.
Bei den Jugendlichen belegte Maik Brüning den 1. Platz und wurde Norddeut-
scher Jugendmeister, den hervorragenden 2. Platz erreichte Steve Sayders. 
Auf den 9. Platz kam Sven Berens. Bei den Junioren belegte Katarina Wessel 
einen guten 9. Platz.
Diese vier Spielerinnen und Spieler bildeten auch eine Mannschaft und wurden 
überlegen Norddeutscher Mannschaftsmeister. Katarina Wessel spielte in der 
3. Runde einen Grand ouvert.
Es war für alle, die dabei waren, ein tolles Erlebnis und man freut schon darauf 
in Wismar die Titel zu verteidigen.

Peter Klink gewann Curt-Bennemann-Pokal
Beim Verbands-Gruppentag im Januar standen dieses Jahr keine Wahlen an. 
So verlief der Verbands-Gruppentag sehr harmonisch und man konnte recht-
zeitig mit dem Curt-Bennemann-Pokal und dem Vorständeturnier beginnen.
Sieger des Curt-Bennemann-Pokal wurde Peter Klink von Kiepenkerl Münster. 

Paul Wenstink, Ulrich Rewert, Edger Maihs, Maria Hortmann. 1. Ersatzspieler 
ist Bernhard Gude.
Bei der VG-Einzelmeisterschaft konnten sich 4 Damen, 7 Senioren und 30 
Herren sowie der VRL-Sieger 2009 Bernd Koopmann für die Zwischenrunde 

-
lichen teilnehmen.

Das Ergebnis der Zwischenrunde war dann für unsere Verbandsgruppe sehr 
erfreulich. Helmut Schulte von den Vechtebuben Schüttorf wurde LV 4-Vize-
meister der Herren und Heiti Heitmann belegte den 4. Platz. Johannes Lech-
tenbörger aus Rhade 69 und Walter Timm vom SV Wietmarschen konnten sich 
als 23. und 29. ebenfalls für die Endrunde der Deutschen Einzelmeisterschaft 

Helmut Schulte LV 4-Vize-Einzelmeister



VG 44 - Münsterland / Emsland

Sven Berens LV 4-Vize-Einzelmeister der Junioren
Bei den Junioren nahmen aus unserer VG 6 Spieler teil. Erfreulich war hier der 2. 
Platz und somit LV 4-Vizemeister von Sven Berensaus Hoogstede. Den 5. Platz 
belegte Simon Kubasch von Kiepenkerl Münster. Somit waren auch beide für die 

Die Zwischenrunde am 26. Juni im Bildungszentrum Oberhausen erreichten 13 
VG-Tandems.
An der VG-Mannschaftsmeisterschaft nahmen 17 Mannschaften teil, davon qua-

Herzlichen Glückwunsch an alle und viel Erfolg bei der Deutschen Meister-
schaft.

-
ler- und Jugendmeisterschaften statt. Für alle Teilnehmer ein tolles Erlebnis und 

die magische Zahl von 300 Teilnehmern überbieten zu können.
Hier möchte ich noch einmal alle Vereine bitten, zu versuchen Bambinis, Schüler 
oder Jugendliche für den Skatsport zu gewinnen.Solltet ihr Unterstützung benö-
tigen stehe ich gerne zur Verfügung.
Für die kommenden Meisterschaftsspiele sowie die kommenden Meister-
schaftenauf LV-Ebene wünsche ich allen Teilnehmern und Teilnehmerinnen ein 

Christian Koch
Jugendreferent und Schriftführer

Nachruf

Wir trauern um unseren Skatfreund

Erwin Meyer
* 27.07.34        † 29.04.10

von den Skatfreunden Rheine,

der nach kurzer, schwerer Krankheit von uns gegangen ist.

Wir werden die Erinnerung an ihm wachhalten und seiner dankbar gedenken.

Der Vorstand der Verbandsgruppe 44 Münsterland/Emsland
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Tief bewegt haben wir vom Ableben unseres Skatfreundes und

 Ehrenmitglied

Heinz Bartmann
erfahren.

  Heinz Bartmann gehörte in der Skatsportverbandsgruppe Westfalen-Lippe e.V.

zu den Männern der ersten Stunden, deren Verdienst es war, die noch sehr junge 

Verbandsgruppe, zu einer der stärksten im   Landesverband 4 zu formen.  

  Heinz war 1974 der erste Jugendwart der Verbandsgruppe und ein 

  Jahr später übernahm er bis 1991 die Kassengeschäfte.

  Er war ein guter Skatspieler. Was zählt ist aber, er war ein

  guter Mensch mit  positiver Einstellung gegenüber seinen

  Mitmenschen und seiner Hilfsbereitschaft. 

  Herz As Beckum Roland  verliert einen langjährigen Vorsitzenden. 

  Die Verbandsgruppe verliert einen Funktionär dessen Denken und 

  Handeln stets im Sinne Aller war. 

  

  Wir werden unserem Ehrenmitglied stets ein ehrendes 

  Gedenken bewahren.

  Der Vorstand der Verbandsgruppe Westfalen-Lippe e.V.

Nachruf

Wir sind traurig über die Nachricht vom Tod unseres

Ehrenvorsitzenden

Heinz Bartmann
Heinz war Begründer unseres Skat –Klubs und über 20 Jahre dessen 1. 

Vorsitzender. Auf Grund seines freundlichen Wesens war er weit über

die Grenzen Westfalens bekannt und beliebt. Während seiner langen

Skattätigkeit ist er mit vielen Auszeichnungen geehrt worden. Er erhielt unter 

anderem die Silberne Ehrennadel vom Deutschen Skat Verband und war

Ehrenmitglied der Skatsportverbandsgruppe Westfalen-Lippe e.V.

Mit Heinz verlieren wir einen beliebten und arrangierten Skatkollegen,

den wir stets in guter Erinnerung behalten werden.

Der Skat-Klub „Herz As“ Beckum Roland
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... und natürlich allen anderen
Skatfreundinnen und Skatfreunden,

die in dieser Zeit
Geburtstag hatten!

VG 47 - Westfalen-Lippe
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22.04. Siegfried Rohrberg 

 Eichel As Hamm

02.05. Erika Schwarzer  

 Mauerbrüder Werl

10.05. Wolfgang Babilob 
 Hellweg Buben Werl

14.05. Manfred Knauf  
 Pik As H.-Herringen

07.06. Horst-Dieter Hövel 
 Einigkeit 88 Soest

05.05. Toni Burbaum
 Karo As Soest

12.05. Eduard Huf   

 Moorbuben Bad Sassendorf

17.05. Dieter Weikert
 Marker Skatfreunde Hamm

11.06. Rolf Wohlan  

 Vier Buben Bönen

06.05. Eugen Gauselmann
 Herz As Beckum-Roland
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